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1. Begrüßung / Einleitung 
Sehr geehrte Aktionäre, sehr geehrte Gäste, meine Damen und Herren, 

ich begrüße Sie herzlich zur Hauptversammlung der MAN AG 2008.  

Ich kann Ihnen heute erneut über ein sehr erfolgreiches Jahr berichten. Es 

war – wie schon 2006 – wieder das beste Geschäftsjahr in der langen 

Geschichte der MAN Gruppe. Unser Unternehmen wurde 1758 gegründet, 

und deshalb feiern wir in diesem Jahr - wie Sie auch im Eingangsbereich 

erkennen können – unser 250-jähriges Firmenjubiläum. Damit ist MAN 

sicherlich einer der ältesten Industriekonzerne weltweit.  

Auf unsere Geschichte sind wir sehr stolz – nicht nur wegen der hohen 

Anzahl der Jahre, sondern weil wir rückblickend feststellen, dass dieser 

erstaunlich lange Weg möglich war durch Eigenschaften, die auch heute 

sehr wichtig für uns sind und die wir beibehalten wollen: die Bereitschaft 

zum Wandel, die Fähigkeit für Innovationen, den Mut richtige Ideen durch-

zusetzen, und nicht zuletzt finanzielle Solidität. 

Bestes Beispiel aus der Historie ist die Zusammenarbeit mit dem damals 

unbekannten Ingenieur Rudolf Diesel zur Entwicklung seiner Motor-Idee 

zur Marktreife vor mehr als 110 Jahren. Der Erfolg des Motors hat die 

Welt verändert, und natürlich auch das Unternehmen MAN ganz entschei-

dend geprägt. Mit MAN Diesel haben wir ja heute auch ein Unternehmen 

bei uns, das den Namen des Erfinders trägt.  
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2. Geschäftsentwicklung 2007 

Nun zur Geschäftsentwicklung im Jahr 2007.  

Es war gekennzeichnet von starkem Wachstum bei voller Auslastung un-

serer Produktionskapazitäten.  

Damit haben wir in den letzten 5 Jahren eine durchschnittliche Umsatz-

Zuwachsrate von 11 % erreicht. 

Wachstum erfordert neue Kapazitäten – hierfür haben wir zum Beispiel 

das neue Lkw-Montagewerk im polnischen Krakau eröffnet.  

In China haben wir den Grundstein für ein neues Turbomaschinenwerk 

gelegt. 

Die neuen schweren Lkw-Baureihen TGX/TGS wurden erfolgreich einge-

führt und erhielten die Auszeichnung als  „Truck of the Year 2008“.  

Alle unsere Unternehmensbereiche hatten weiterhin Rückenwind von der 

Entwicklung der Weltwirtschaft. In der 2. Jahreshälfte schwächte sich das 

wirtschaftliche Wachstum etwas ab, was vor allem durch die US-

amerikanische Hypothekenkrise ausgelöst wurde. Auf unseren Märkten 

für Transport, Antrieb und Energie war die Nachfrage 2007 trotzdem wei-

terhin stark. So nahmen zum Beispiel die Lkw-Zulassungen in Europa 

gegenüber 2006 um knapp 7 % zu. Im Schiffbau hielt der kräftige Boom 

an – die weltweit georderte Tonnage stieg 2007 um 75 %, und die wach-

sende Rohstoff- und Energienachfrage waren eine gute Basis für die Inf-

rastruktur-Investitionen in wichtigen Schwellenländern.  

Auftragseingang 
In diesem positiven konjunkturellen Umfeld konnten wir den Auftragsein-

gang um 17 % auf 19,4 Mrd Euro steigern. Maßgeblich war der größte 

Bereich Nutzfahrzeuge, der um 26 % auf 12,7 Mrd Euro zulegte. Die 

höchste Steigerungsrate erreichte der Bereich Dieselmotoren mit plus 

29 % auf 3,4 Mrd Euro. Nach einem besonders starken Zuwachs im Vor-

jahr hielten sich die Turbomaschinen mit rund 1,5 Mrd Euro etwa auf dem 

Vorjahrsstand. Bei den Industriedienstleistungen ging der Auftragseingang 

projektbedingt um 22 % zurück auf 1,6 Mrd Euro.  
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Das Inlands- wie auch das Auslandsgeschäft trugen zu dieser Entwicklung  

gleichermaßen bei. Der Auslandsanteil bei den Auftragseingängen beträgt 

damit unverändert rund 75 %.  

Umsatz 
Den Konzernumsatz konnten wir ungeachtet der bereits hoch ausgelaste-

ten Kapazitäten auch zweistellig steigern – um 19 % auf 15,5 Mrd Euro. 

Dabei legte der Umsatz mit Nutzfahrzeugen um 20 % auf 10,4 Mrd Euro 

zu. Die Dieselmotoren erhöhten ihren Umsatz um 21 % auf 2,2 Mrd Euro, 

die Turbomaschinen um 22 % auf 1,1 Mrd Euro und Industriedienstleis-

tungen um 5 % auf 1,4 Mrd Euro. Wir sind damit in den produzierenden 

Bereichen so schnell gewachsen, wie es aus Kapazitätsgründen über-

haupt möglich war.  

Der Inlandsumsatz stieg schneller als das Auslandsgeschäft, wodurch der 

Auslandsanteil auf 72 % zurückging.  

Auftragsbestand 
Mit dem schnelleren Auftragswachstum gegenüber dem Umsatz war auch 

eine Zunahme des Auftragsbestands verbunden. Er stieg Ende 2007 auf 

einen neuen Rekordwert von 14,8 Mrd Euro und erreichte damit nahezu 

einen Jahresumsatz. Über fünf Jahre hat sich der Auftragsbestand damit 

nahezu verdreifacht.   

Ergebnis 
Meine Damen und Herren, die erfreuliche Konjunkturlage  und das gestie-

gene Umsatzvolumen haben natürlich zu der kräftigen Ergebnisverbesse-

rung beigetragen. Aber auch eine Reihe von Maßnahmen zur Effizienz-

steigerung, zur Erhöhung der Flexibilität sowie einige strukturelle Verän-

derungen, die wir vorgenommen hatten, wirkten sich positiv aus.  

Das operative Ergebnis stieg um 57 % auf den neuen Rekordwert von 

1,7 Mrd Euro und damit deutlich überproportional zur Umsatzsteigerung. 

Dazu trugen alle Bereiche bei – ganz besonders die Nutzfahrzeuge mit 

plus 49 % auf gut 1 Mrd Euro. Hierbei entwickelte sich das Lkw-Ergebnis 

 hervorragend, während das Busgeschäft negativ abschloss. Hierauf 

komme ich noch zurück. Die Dieselmotoren leisteten ihren Beitrag mit plus 

37 % auf 313 Mio Euro, die Turbomaschinen mit 47 % auf 104 Mio Euro 

und die Industriedienstleistungen mit einem Anstieg um 50 % auf 179 Mio 
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Euro. Unsere Tochter RENK steigerte das operative Ergebnis kräftig um 

80 % auf 68 Mio Euro.  

Renditen 
Auch bei den Renditen haben wir neue Spitzenwerte erreicht. Dank des 

überproportional zum Umsatz gestiegenen Gewinns erhöhte sich die Um-

satzrendite – Return on Sales / ROS – von 8,5 % im Vorjahr auf  11,2 % 

und damit erstmals über die 10-Prozent-Marke. Fast alle Bereiche schaff-

ten eine zweistellige Rendite: Nutzfahrzeuge legten von 8 auf 10 % zu, 

wobei das Lkw-Geschäft allein ein ROS von 11,3 % erreichte. Dieselmoto-

ren verbesserten sich von 12,7 auf 14,4 %, Industriedienstleistungen von 

8,6 auf 12,4 % und Turbomaschinen von 7,8 auf 9,4 %.  

Die Rendite auf das eingesetzte Kapital – Return on Capital Employed / 

ROCE – legte ebenfalls zu, sie erreichte 31,9 % nach 28 % im Vorjahr. Mit 

dem verbesserten Ergebnis und der zurückhaltenden Entwicklung der 

Mittelbindung haben wir auch einen kräftigen Zuwachs im Free Cashflow 

erwirtschaftet.  Er stieg deutlich auf 1,7 Mrd Euro in 2007, was etwa 30 % 

des eingesetzten Kapitals entspricht. 

Beide Renditeziele, die ich Ihnen auf der Hauptversammlung vor einem 

Jahr erläuterte, haben wir – wie in einer Hochkonjunktur notwendig – da-

mit deutlich überschritten. Wie Sie wissen, sind unsere Ziele eine durch-

schnittliche Umsatzrendite über einen Konjunkturzyklus von 8,5 % und ein 

ROCE von mindestens 22 %.  

Nettoergebnis / Dividende 
Außerhalb des operativen Ergebnisses verbuchten wir 2007 ein positives 

Ergebnis aus Sondervorgängen von 183 Mio Euro. Es ergibt sich aus Zu-

flüssen aus der Einigung in dem jahrelangen Rechtsstreit mit Freightliner 

wegen der Bilanzfälschungen bei dem britischen Lkw-Hersteller ERF, den 

MAN übernommen hatte. Dazu kommen Erträge aus dem Aktienrückkauf-

programm  bei unserer Scania-Beteiligung. Gegenläufig wirken Rückstel-

lungen für Restrukturierungen und Abschreibungen im Busbereich. 

Nach Zinsen und Steuern ergibt sich ein Nettoergebnis von 1,2 Mrd Euro, 

das Ergebnis je Aktie wurde von 5,05 Euro auf 8,24 Euro gesteigert. 

Damit können wir auch unsere Dividende deutlich anheben. Ich freue 

mich,  Ihnen in unserem Jubiläumsjahr die bislang höchste Ausschüttung 
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pro Aktie von 3,15 Euro vorschlagen zu können, ohne dass wir unsere 

Finanzstärke und Handlungsfähigkeit verringern. 

Finanzsituation / Bilanz 

Nicht zuletzt hat sich auch die Finanzsituation der MAN Gruppe deutlich 

weiter verbessert. So haben wir den hohen Liquiditätszufluss unter ande-

rem dazu genutzt, unseren Pensionsfonds mit weiteren rund 700 Mio Euro 

zu dotieren. Die Deckung der Pensionsverbindlichkeiten der MAN Gruppe 

liegt damit jetzt bei 94 %.  

In der Bilanz zeigt sich eine merkliche Verbesserung der Relationen: Die 

Nettoverschuldung des Konzerns einschließlich der Finanzdienstleistun-

gen reduzierte sich deutlich von 0,9 auf 0,4 Mrd Euro, allein im industriel-

len Geschäft steigerten wir die Nettoliquidität von 0,6 auf 1,1 Mrd Euro. 

Das Eigenkapital nahm mit dem Jahresüberschusses kräftig auf 5,2 Mrd 

Euro zu.   

Rating 
Um unsere finanziellen Handlungsspielräume zu erweitern, haben wir ver-

gangenes Jahr auch die beiden Ratingagenturen Moody´s und Standard & 

Poor’s mit den Prüfungen für ein Rating beauftragt. Ergebnis ist ein A mi-

nus von Standard & Poor’s und ein A3 von Moody’s.  

Ermächtigung zum Aktienrückkauf 
Die Zahl der umlaufenden Aktien ist auch 2007 unverändert geblieben. 

Wir haben von der Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien keinen 

Gebrauch gemacht. Die MAN besitzt damit keine eigenen Aktien. Da die 

Ermächtigung im November ausläuft, bitten wir Sie auf dieser Hauptver-

sammlung wieder um die Erneuerung dieser Ermächtigung für den Zeit-

raum von 18 Monaten, um uns diese Handlungsoption zu erhalten.  

DAX- / Aktienkursentwicklung 
Insgesamt sind wir mit der Wertsteigerung unseres Unternehmens 2007 

einen guten Schritt weiter gekommen. Dies zeigt sich auch in der Kurs-

entwicklung unserer Aktien. Ende 2007 lag der Kurs der MAN-

Stammaktien mit 113,80 Euro um fast 70 % über dem zu Jahresanfang. 

Der Deutsche Aktienindex DAX legte in dieser Zeit um 22 % zu. Auch 

langfristig über die letzten 10 Jahre zeigt sich eine positive Bilanz: Wäh-

rend der DAX durchschnittlich pro Jahr um 6,6 % stieg, zeigte unsere Ak-
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tie eine Performance von durchschnittlich 19,2 %. Der Auftakt in das Bör-

senjahr 2008 war allerdings, ausgelöst durch die von USA ausgehende 

Immobilien-Finanzkrise, schwach. Nahezu alle Aktienkurse fielen im Ja-

nuar deutlich zurück. Danach kam es wieder zu einer gewissen Stabilisie-

rung. 

Mitarbeiter 
Das zunehmende Geschäftsvolumen kam auch der Beschäftigung zugute. 

Ende 2007 beschäftigten wir mit gut 55 000 Mitarbeitern 3 % mehr als im 

Jahr zuvor. Damit haben wir gut 1 300 neue Arbeitsplätze geschaffen.  

Um die Flexibilität des Personaleinsatzes bei steigender – oder auch sin-

kender - Auslastung zu sichern, haben wir den Anteil der Mitarbeiter von 

Zeitarbeitfirmen erhöht, ihre Zahl liegt jetzt bei gut 4 000. Auch die Zahl 

der befristeten Arbeitsverhältnisse nahm auf 3 500 zu.  

Ich möchte an dieser Stelle allen Mitarbeitern der MAN Gruppe meinen 

Dank aussprechen. Sie haben mit Engagement und hohem Einsatz das 

starke Wachstum unseres Geschäftsvolumens und des Ergebnisses mög-

lich gemacht. Ich freue mich, dass dies für unsere Mitarbeiter auch bedeu-

tet, dass sie eine Sonderzahlung erhalten, die im Durchschnitt bei rund 

1 600 Euro liegt. Sie erhalten damit einen Anteil an dem 2007 erarbeiteten 

Erfolg. 

 

 

3. Strategie 

Meine Damen und Herren, wichtige strategische Themen, die wir immer 

wieder prüfen, sind die Konzernstruktur, unser Führungssystem, die Pro-

duktions- und Kostenstruktur der Bereiche, neue Produkte, sowie Wachs-

tumsfelder und - regionen. Dabei ist unser übergeordnetes Ziel, ein aus-

gewogenes Verhältnis zwischen Wachstum und Rendite zu finden, um 

eine nachhaltige Wertsteigerung des Konzerns zu sichern.  

Hierbei sehen wir folgende Herausforderungen vor uns:  

Bei Dieselmotoren wollen wir der führende Anbieter auf dem Weltmarkt 
für große Dieselmotoren werden. Mit einem Marktanteil von über 80 % bei 

großen Schiffsmotoren sind wir in diesem Markt schon heute an der Spit-
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ze, aber im Bereich der mittelschnelllaufenden Viertaktmotoren – vor al-

lem für Kraftwerke – haben wir noch Potenzial. Dabei sind die bislang ge-

wonnenen Großaufträge über schlüsselfertige Kraftwerke bereits wichtige 

Schritte nach vorn. 

� Unsere Wachstumsziele unterstützen wir auch mit dem weltweiten 

Ausbau der After Sales Aktivitäten. Der Dieselmotoren-Servicebereich 

unter dem Namen Primeserv hat sich erfolgreich als Dienstleister für 

die gewachsene Population an MAN-Motoren etabliert.  

� Als Beispiel für einen wichtigen technologischen Fortschritt sehen wir 

den im Januar mit dem Innovationspreis der deutschen Wirtschaft aus-

gezeichneten, neu entwickelten PGI-Gasmotor. Er wird unsere Positi-

on im Markt für Kraftwerke stärken. 

� Wir haben eine neue Produktionsstruktur geschaffen, in der sich die 

Standorte in Deutschland, Dänemark und Frankreich klar auf bestimm-

te Motorentypen spezialisieren. Gleichzeitig wird an den Standorten in 

Modernisierung und Kapazitätserweiterung investiert.  

� Nicht zuletzt werden wir MAN Diesel, die wir vor zwei Jahren in eine 

SE umgewandelt hatten, nun als voll integrierte europäische Gesell-
schaft strukturieren. Dabei werden unsere Produktionsunternehmen in 

Europa als Bereiche in einer Gesellschaft zusammengefasst und ge-

führt.  Mit dieser grenzüberschreitenden Verschmelzung sind wir Vor-

reiter in Europa. 

 

Für den Turbomaschinenbereich haben wir uns vorgenommen, weiteres 

Wachstum auf ein Umsatzvolumen von mindestens 1,5 Mrd Euro und 

damit die Position auf den Märkten und im Konzern deutlich zu stärken.  

� Wir werden weiter das Servicegeschäft mit lokaler Präsenz und neuen 

Produkten ausbauen. 

� In China, dem größten Einzelmarkt, bauen wir in der Region  von 

Shanghai eine Produktionsanlage für Kompressoren.   

� Die Herausforderungen des Klimawandels eröffnen uns erhebliche 

Wachstumschancen, z.B. im Bereich der Verflüssigung von Gas und 

auch von Biomasse und in der Abtrennung und Speicherung von 
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CO2. Hier verfügen wir über wichtige Kernkomponenten, bei denen wir 

schon heute Marktführer sind. 

Für den Bereich Industriedienstleistungen wollen wir die Voraussetzungen 

für ein nachhaltiges Wachstum durch Konzentration auf zukunftsträchti-

ge Geschäftsfelder und den Aufbau von Partnerschaften schaffen. Dies ist 

besonders wichtig, um Zugang zu neuen Wachstumsmärkten zu bekom-

men. 

� 2007 haben wir deshalb den Stahlhandel mehrheitlich in ein Joint Ven-

ture mit der CCC Steel in Hamburg eingebracht.  

� Wir haben uns schon heute Kompetenz durch Joint Ventures und Part-

nerschaften im Solarthermie-Bereich und für nachhaltige Biofuel-

Konzepte gesichert. 

� Wir müssen auch offen sein für weitergehende Partnerschaften, um 

den Marktzutritt für strategische Wachstumsregionen zu erleichtern.   

 

Die wichtigste Herausforderung im Nutzfahrzeugbereich ist die weitere 

Internationalisierung und profitables Wachstum, um eine führende Positi-

on in der immer globaler werdenden Branche zu erreichen.   

� Um das Wachstums in Osteuropa und GUS zu unterstützen, haben wir 

im Oktober 2007 das neue Lkw-Werk im polnischen Krakau eröffnet. 

Diese neue Kapazität kam genau zum richtigen Zeitpunkt, um die gro-

ße Nachfrage zu befriedigen. Wir haben damit auch die Marktposition 

in Osteuropa gestärkt und waren in den letzten sechs Monaten bereits 

größter westeuropäischer Importeur in Russland.   

� Zur Sicherung unserer Ertragskraft haben wir wichtige Schritte zur Sa-

nierung des Geschäftsbereichs Bus vorgenommen: Das Busgeschäft 

ist jetzt voll integriert in den Lkw-Bereich und wird direkt vom Vorstand 

der MAN Nutzfahrzeuge geführt. Der Standort Salzgitter wird sich auf 

die modulare Herstellung von Chassis konzentrieren, der Komplettbus-

bau der Marke MAN wird an unseren kostgünstigeren Standorten in 

Polen und in der Türkei zusammengefasst. Beim Neoplan-Werk Pils-

ting sprechen wir mit den Arbeitnehmervertretern über eine Lösung mit 

einem Partner. Das Werk könnte dann seine Fähigkeiten als flexibler 

Busaufbauer für individuelle Lösungen  auch extern anbieten. Der Bau 
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von Neoplan-Premiumreisebussen wird in Plauen konzentriert.  Meine 

Damen und Herren, ich bin überzeugt, dass der Busbereich hiermit ei-

ne nachhaltige Struktur erhalten wird und wir die angestrebte Rendite 

erreichen können. 2008 wird sich dazu ein erster Fortschritt zeigen. 

Unsere Bus-Kunden können sich weiterhin auf hochwertige Produkte 

und die gewohnt zuverlässige Betreuung verlassen. 

� Nachdem wir in Indien ein Joint Venture abgeschlossen haben, um 

dort angepasste, zuverlässige Fahrzeuge anzubieten, werden wir in 

diesem Jahr mehrere Tausend Fahrzeuge bauen.   

� Was eine eventuelle künftige Allianz mit Scania angeht, sind unsere 

langfristigen strategischen Vorstellungen ja bekannt – und mit unserem 

gemeinsamen Großaktionär Volkswagen gibt es gute Voraussetzungen 

für zukünftige Überlegungen. Aber heute ist das für uns kein aktuelles 

Thema, unter anderem weil wir voll damit beschäftigt sind, die hohe 

Nachfrage zu meistern und organisch zu wachsen. 

� Auch Lateinamerika ist ein wichtiger Markt. Wir sehen dort großes 

Potenzial für eine Zusammenarbeit mit der Volkswagen-Tochter für 

schwere Lkw in Brasilien, speziell im Bereich Motoren und Komponen-

ten. Darüber führen wir Gespräche, die positiv verlaufen. 

Sie sehen, wir haben anspruchsvolle Ziele, die wir konsequent verfolgen, 

um MAN weiter zu stärken. Wir haben auch als fokussiertes und börsen-

notiertes Unternehmen mit einem stabilen Großaktionär die notwendigen 

Voraussetzungen, um diese Ziele zu erreichen. 

 

 

4. Nachhaltigkeit 

Meine Damen und Herren, dieses Unternehmen ist schon immer mit dem 

Ziel des langfristigen, nachhaltigen Erfolgs zum Nutzen aller Stakeholder 

geführt worden – sonst hätte es den 250. Geburtstag sicher nicht erreicht.  

Umweltschutz / Klimawandel 
Gegenwärtig ist das Thema Nachhaltigkeit stark durch die Diskussion ü-

ber den Schutz der Umwelt, insbesondere mit Blick auf den Klimawandel, 

geprägt. Für ein Unternehmen mit dem Fokus auf Fahrzeugen und Die-

selmotoren spielt der CO2-Ausstoß natürlich eine besondere Rolle. Dabei 



 

 
MAN Aktiengesellschaft 

  

 

 
 
 
 

Presse-Information 

Seite 10/14 

 

 

ist ein niedriger Kraftstoffverbrauch aufgrund der wirtschaftlichen Interes-

sen unserer Kunden für uns nichts Neues. Dennoch stellen wir uns unse-

rer Verantwortung und wollen aktiv zur weiteren Reduzierung beitragen.  

Ich möchte Ihnen folgende Handlungsfelder nennen: 

� Bei der technischen Entwicklung der Lkw sehen wir Potenzial vor allem 

bei einem effizienteren Antriebsstrang und verbesserter Aerodynamik. 

Hier besteht die Möglichkeit, noch 10 % CO2 einzusparen.  

� Wenn zusätzlich längere Lkw-Kombinationen mit größerem Ladevolu-

men erlaubt werden, könnten damit weitere 20 % und damit insgesamt 

bis zu 30 % Treibstoff und CO2 pro Tonnenkilometer eingespart wer-

den. Solche Fahrzeuge sind heute schon im Verkehr in mehreren EU-

Ländern. 

� Für Stadtbusse entwickeln wir einen hoch-leistungsfähigen und wett-

bewerbsfähigen seriellen Hybridantrieb, der 2010 in Serie gehen soll. 

Vor einem Jahr haben Sie hier eines unserer Testfahrzeuge gesehen. 

Die Kraftstoffeinsparung beträgt rund 25 %  

� Bei Großdieselmotoren arbeiten wir daran, den Wirkungsgrad noch 

weiter zu steigern. Durch elektronische Steuerung haben wir bereits er-

reicht,  die Drehzahlflexibilität deutlich zu erhöhen, um den Schiffen 

langsame  Fahrt ohne Wirkungsgradverluste zu erleichtern. Allein 

durch die Reduzierung der Schiffsgeschwindigkeiten können die 

Verbrauchs- und Emissionswerte um bis zu 40 % verringert werden.  

Hinzu kommt, dass unsere Motoren bereits heute Biokraftstoff-tauglich 

sind.   

� Bei MAN Turbo entwickeln und bauen wir Kompressoren für die CO2-

Abtrennung und Einspeicherung bei Kohlekraftwerken mit einem Ein-

sparpotenzial von 90 %. Bei den dafür notwendigen Kompressoren 

sind wir schon heute Marktführer.  

� Mit wichtigen Komponenten wie Turbokompressoren und Reaktoren 

unterstützen wir auch die Entwicklung und Herstellung von Biokraftstof-

fen der 2. Generation nach dem Fischer-Tropsch-Verfahren aus Holz-

abfällen und anderen nicht essbaren Pflanzen. Auch hiermit kann eine 

CO2-Reduktion von 90 % erreicht werden.  
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� Die Industriedienstleistungen bieten solarthermische Kraftwerke und 

Kühlanlagen wie auch Anlagen für Biokraftstoffe.  

� Unser Getriebespezialist RENK wird verstärkt Getriebe für Windener-

gieanlagen im Offshore-Bereich liefern.  

� Nicht zuletzt legen wir in unseren Werken kurz- und mittelfristige Ener-

gie-Einsparziele fest. Hier werden auch alle Mitarbeiter eingebunden.   

Wir sind zuversichtlich, dass der CO2-Ausstoß mit Technik, Innovationen 

und natürlich auch Verhaltensänderungen reduziert werden kann, wenn 

weltweit daran gearbeitet wird. Wir sind bereit, unseren Beitrag hierzu zu 

leisten.  

Verantwortung 
Zum nachhaltigen Wirtschaften gehört  auch, dass wir Aus- und Weiterbil-

dung anbieten, Nachwuchs fördern und die Besten an uns binden - aber 

auch, dass wir Diskriminierung und Korruption verhindern.  

Beispiel Chancengleichheit für Frauen und Männer: Vor einem Jahr be-

richtete ich Ihnen, dass wir 2006 immerhin schon sechs Frauen im oberen 

Führungskreis des Konzerns hatten, nachdem es 2004 gerade einmal 

zwei gewesen waren. 2007 ist die Zahl weiter auf 20 gestiegen. Um diese 

Entwicklung auch in der gesamten Breite der Belegschaft zu unterstützen, 

bieten wir zunehmend Kinderbetreuung, Kindergärten und -krippen für alle 

unsere Mitarbeiter an. 

In unserer Hochschulkooperation mit der TU München – unserer „Campus 

Initiative“ - haben wir die ersten 100 Studenten in unser neues Stipendien-

Programm aufgenommen, indem wir vor allem die Studiengebühren über-

nehmen. Gleichzeitig haben wir unser Unternehmen für innovative Stu-

dentenprojekte geöffnet, mit denen wir einen frühen Praxisbezug fördern. 

Wir haben auch eine Vorlesungsreihe mit unseren Führungskräften ab-

gehalten, um unsere Erfahrungen mit den Studenten zu teilen. 

Zudem haben wir konzernweit ein neues Graduate Programm eingerich-

tet, in dem wir 2007 bereits 70 Absolventen bei uns beschäftigen. Jedes 

Jahr werden weitere 40 Graduates dazu kommen.  

„Richtiges“ Verhalten im Sinne des Unternehmens und der Gesellschaft 

regeln wir mit unserem Compliance System: Unser Code of Conduct gibt 

verbindliche Regeln nach ethischen und gesetzlichen Standards vor. Das 
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Compliance Board unter der Leitung unseres Chief Compliance Officers 

koordiniert die Aktivitäten, und zwei externe Ombudsmänner stehen als 

neutrale Ansprechpartner zur Verfügung. Mit einem neuartigen Complian-

ce-e-Learning-Tool, in dem sehr anschaulich konkrete Fälle durchgearbei-

tet werden, haben wir inzwischen den größten Teil unserer oberen Füh-

rungskräfte geschult. Wir entwickeln das System weiter und wollen wei-

terhin alles tun, um mögliches Fehlverhalten zu verhindern und unsere 

Reputation zu bewahren.  

 

 

5. Ausblick 

Ich komme nun zur aktuellen Geschäftsentwicklung und zum Ausblick. 

Konjunktur / Flexibilität 
Meine Damen und Herren, nach den Fokussierungsschritten der letzten 

Jahre hat Ihr Unternehmen die Weichen klar in Richtung Wachstum ge-

stellt. Wir sind auf dynamischen Investitionsgütermärkten tätig und heute 

voll damit beschäftigt, die Nachfrage zu befriedigen und die Kapazitäten 

aufzubauen.  

Gegenwärtig – im 5. Jahr des Aufschwungs – bewegen wir uns weiterhin 

auf hohem Nachfrageniveau. Dennoch können wir uns natürlich nicht von 

künftigen konjunkturellen Schwankungen abkoppeln – deshalb erhöhen 

wir parallel zum Kapazitätsaufbau unsere Flexibilität – zum Beispiel durch: 

� Standortvereinbarungen für bessere Kostenstrukturen und Zeitkonten 

systeme, 

� einen höheren Anteil von Beschäftigten in Zeitarbeit 

und  

� das Outsourcing von Nicht-Kernaktivitäten oder Komponenten.  

 

Meine Damen und Herren, ich gehe heute davon aus, dass wir mit 
dieser Flexibilität, mit der erreichten Ertragskraft und mit unserer 
verbesserten Struktur auch eine konjunkturelle Schwächephase ü-
berstehen würden, ohne die Erreichung unserer Renditeziele zu ge-
fährden!  
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1. Quartal 2008 
Heute Morgen haben wir den Bericht zum 1. Quartal 2008 veröffentlicht. 

Die Zahlen zeigen, dass wir sehr dynamisch in dieses Jahr gestartet sind. 

Die Nachfrage nach unseren Produkten bewegt sich – vor allem im Aus-

land - weiter auf hohem Niveau und wir haben unser Ergebnis weiter kräf-

tig gegenüber dem Vorjahresquartal gesteigert.  

Wir konnten Aufträge im Wert von 5,2 Mrd Euro hereinnehmen, das sind 

8 % mehr als vor einem Jahr. 

Der Zuwachs stammt vor allem aus dem Dieselmotorenbereich, wo die 

nochmals gestiegene Nachfrage nach Schiffsmotoren den Auftragsein-

gang um 44 % auf 0,9 Mrd Euro steigen ließ. Bei den Nutzfahrzeugen 

hielten sich die Bestellungen mit 3,5 Mrd Euro auf dem sehr hohen Wert 

des Vorjahres. Bei den Turbomaschinen lag der Auftragseingang leicht 

über dem Vorjahr, der Bereich Industriedienstleistungen konnte mit 23 % 

wieder deutlich zulegen.  

Der Auftragsbestand lag Ende März mit 15,9 Mrd Euro um 8 % höher als 

zu Jahresbeginn und hat damit einen neuen Höchstwert erreicht.  

Dank dieser sehr guten Auftragslage stieg der Umsatz im ersten Quartal 

2008 weiter deutlich um 16 % auf 3,8 Mrd Euro. Auch hier legte beson-

ders das Auslandsgeschäft zu, wo der Umsatz um 20 % auf 2,9 Mrd Euro 

zulegte, vor allem getragen durch die internationalen Nutzfahrzeug- und 

Dieselmotorenumsätze. Der Inlandsumsatz stieg in den ersten drei Mona-

ten um 5 % auf 0,9 Mrd Euro. Unser Umsatzwachstum ist nach wie vor 

durch unsere Kapazitäten begrenzt.  

Bei diesem dynamischen Zuwachs im 1. Quartal konnten wir das operati-

ve Ergebnis deutlich überproportional steigern: Es legte um 43 % auf 

455 Mio Euro zu. Damit erhöhte sich die Umsatzrendite ROS von 9,6 % 

im 1. Vorjahresquartal um 2,3 Prozentpunkte auf 11,9 %. Zu dieser Ent-

wicklung trugen alle produzierenden Bereiche bei. Im Bereich Nutzfahr-

zeuge erreichte die Umsatzrendite 11,0 %, darunter die schweren Lkw 

allein 13,5 %. Damit gehören wir in diesem Bereich jetzt zu den Spitzen-

reitern auch in der Rentabilität. Das Bus-Geschäft lag mit einem Ergebnis 

von 2 Mio Euro leicht im Plus. Unter unseren Bereichen  erwirtschafteten 

die Dieselmotoren mit einem ROS von 14,8 % weiterhin die höchste Ren-

dite.  
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Wachstum schafft mehr Beschäftigung, und somit haben wir auch die Zahl 

unserer Mitarbeiter weiter erhöht.  Ende März 2008 waren in der MAN 

Gruppe über 56 000 Mitarbeiter beschäftigt, gut 1 000 mehr als Ende 

2007.  

Meine Damen und Herren, diese Zahlen des 1. Quartals zeigen: Ihr Un-

ternehmen ist in bester Verfassung und wir wachsen weiter profitabel. 

Wegen der positiven Entwicklung haben wir  unsere Prognose 2008 für 

Umsatz und Ergebnis gegenüber der vom Januar leicht angehoben. 

Ausblick 2008 
Wir erwarten im Gesamtjahr weiterhin einen Auftragseingang insgesamt 

auf hohem Niveau, auch wenn sich auf dem westeuropäischen Lkw-Markt 

Normalisierungstendenzen zeigen. Zusammen mit dem Rekord-

Auftragsbestand, der im ersten Quartal noch einmal gewachsen ist, wer-

den wir in diesem Jahr weiterhin an der Kapazitätsgrenze arbeiten, und 

einen Umsatzzuwachs von gut 10 % erreichen, wobei das Wachstum 

hauptsächlich aus den Regionen außerhalb Westeuropas kommt. Das 

operative Ergebnis wird weiter steigen und die Rendite das erhöhte Ni-

veau des ersten Quartals erreichen.  

Und damit, meine Damen und Herren, kann ich heute sagen: Unser Jubi-

läumsjahr 2008 hat alle Voraussetzungen, auch das beste Jahr unserer 

250-jährigen Geschichte zu werden.  

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.   

 
 

MAN Aktiengesellschaft 

Der Vorstand 

 

 

Sie finden die Rede von Herrn Samuelsson anlässlich unserer Haupt-

versammlung im Internet www.man.de 


